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EErik Erikson: 

Ausbalancierte psychosoziale Identitätsentwicklung 

Urvertrauen 

Autonomie 

Initiative 

Werksinn/Fleiß/Eifer 

Identität 

Intimität 

Generativität 

Integrität 

Urmisstrauen 

Scham & Zweifel 

Schuldgefühle 

Minderwertigkeitsgefühl 

Identitätsdiffusion 

Isolierung 

Stagnation 

Verzweiflung 
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Maladaption Malignität 

phallisch 

anal 

oral 
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MMead: Sprache – Denken – Wirklichkeit (3) 

Self 
 

MMe 
„guter Maler“/ “Griesgram“ 

PP1 PP2 
Welt sozialer Interaktion 

gibt   Bedeutung 

   
Pn 

  

I interpretiert 
 

Äußere Welt anderer Dinge und Wesen 

Wahrnehmung Wahrnehmung 






